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Die Parteien in England
Seit dem Sommer 1895 alſo ſeit nahezu 8 Jahren befindet

ſich die konſervativ unioniſtiſche Partei in England im un
beſtrittenen Beſitz der Mehrheit alſo viel länger als die
liberale Partei deren letzte Majorität nur drei Jahre vor
gehalten hatte 1892 1895 In der letzten Zeit haben ſich
aber Anzeichen dafür geltend gemacht daß es mit der
Sympathie für das gegenwärtige Miniſterium
abwärts geht Ein erſtes Zeichen davon war die bis
in die Reihen der konſervativen Partei ſich hinein erſtreckende
Mißſtimmüng über das Zuſammengehen mit Deutſchland
in der VenezuelaSache Wir bedauern dies nicht deshalb
weil uns die darin liegende ws gegen uns ſonderlich
nahe ginge ſondern weil es uns leid tut daß die engliſche
Regierung ſich gerade in einem Falle geſchädigt hat wo ſie
uns gegenüber eine einwandfreie Loyalität bekundete
Dieſe Mißſtimmung gab ſich bekanntlich auch darin zu er
kennen daß eine Erſatzwahl in Newmarket zu Ungunſten
der Regierung ausfiel

Aber nicht nur innerhalb der breiten Volksmaſſen ſondern
auch in der geſetzgebenden Körperſchaft wird die
Stimmung allmählich ſchwüler Vor einigen Tagen wurde
wegen der ſehr bedenklichen Unternehmungen eines großen
geſchäftlichen Jnſtituts an dem ſehr hochſtehende Perſönlich
keiten beteiligt waren eine Interpellation eingebracht welche
die Negierung ſcharf tadelte weil ſie gegen die hochadeligen
Gauner nicht eingeſchritten war Dieſes Mißtrauens
votum wurde mit einer Mehrheit von nur etwa zehn
Stimmen abgelehnt angeſichts der ſehr großen ziffernmäßigen

Mehrheit der Regierung W et ein e Pyrrhus
ſiegl Viel bedenklicher noch iſt die gelegentlich der Frage
der e offen zu Tage tretende Spaltung innerhalb der Regierungsmehrheit, Der Kriegs
miniſter Brodrick will aus den Erfahrungen des Füdafri
kaniſchen Krieges bekanntlich die Lehre ziehen daß England
einer beſſeren und ſtrafferen Heeresorganiſation bedarf und
er will deshalb ſechs Armeekorps aufſtellen Dieſe Abſicht
wird auch von konſervativer Seite bekämpft wohl weil man
befürchtet daß eine derartige Organiſation ſich auf die
Dauer nicht ohne Fallenlaſſen des r eohne Einführung der allgemeinen Dienſtpflicht würd
führen laſſen Eine ganze Reihe konſervativer Redner hat
bereits den Brodrickſchen Plan mindeſtens mit derſelben
Heftigkeit angegriffen wie die Liberalen und beiläufig mit
ebenſo wertloſen Gründen Was iſt es für eine Logik zu
ſagen daß wenn England die Vorherrſchaft zur See habe
es kein großes Heer brauche Zur Zeit des Krimkrieges
hatte England die Vorherrſchaft zur See vielleicht in unbe
ſtrittenerer Weiſe als heute und es hätte ſich trotzdem grenzen
los blamiert wenn nicht die Franzoſen die Hauptſache zur
Eroberung Sebaſtopols getan hätten Damals zeigte es
ſich zur Evidenz daß es gerade gegen den gefährlichſten
Gegner Englands Rußland mit der Flotte allein nicht ge
tan iſt

Doch dem ſei wie ihm wolle die Frage iſt hier nicht ob
die konſervaliven Gegner der Regierung recht haben odernicht ſondern daß e ſich an die Seite der Radikalen

ſtellen Dabei kommt es auch nicht gerade darauf an ob
wirklich wie der Standard annimmt etwa ein Dutzend
Mitglieder der gegenwärtigen Mehrheit auf die Seite der
Oppoſition tritt Das Entſcheidende vielmehr liegt darin
daß ein Riß innerhalb der Mehrheit entſtanden iſt und daß
es der Oppoſition wofern ſie geſchickt operiert gelingenkönnte dieſen Riß zu erweitern bis tet das
ganze Gebäude der Majorität zuſammenfällt
Ebenſo wie Gladſtone bei der Homerunefrage ſcheiterte ſo
muß das gegenwärtige Miniſterium bei der ArmeeReform
ſehen wie ſchwer es in England fällt eine wirklich große
Reform durchzuſühren Die Engländer ſind eben mögen
ſie ſich nun radikal oder konſervativ nennen doch insgeſamt
ein höchſt konſervativ geſinntes Volk dem alle großen
Reformen im Grunde zuwider ſind Noch jede wichtige
Reform in England wir erinnern nur an die Emanzipation
der Katholiken und an die Aufhebung der xrotten
borroughs konnte nur unter den heftigſten Kämpfen

durchgeſetzt werden a
Deutſches Neich

Hof und Perſonalnachrichten
Dex Kaiſer empfing am Mittwoch Abend den ruſſiſche

Botſchafter und ſprach geſtern morgen belm Reichs
kanzler vor Dann hörte er den Vortrag des Kriegs
miniſters

Der König von Sachſen gedenkt ſich wie der Hof
bericht meldet im nächſten Monat zu einem mehrwöchentlichen
Aufenthalt nach dem Süden zu begeben Hierzu iſt Gardone
Riviera in Ausſicht genommen

Der Geh Oberjnſtizrat Senatspräſident am Kammergericht
t uft iſt geſtern früh infolge eines Herzſchlages ge

r en

n

Die Sekundärbahnbvorlage
iſt wie ſchon geſtern gemeldet dem Abgeordnetenhauſe zu
gegangen und fordert im ganzen 83,59 Mill Mark Davon
entfallen 13,877,000 M auf eine Hauptbahn von Saarbrücken
nach Bous 58 Millionen auf 15 Nebenbahnen und der Reſt
von 11 Millionen auf Mehrausgaben und Kleinbahnen Jm
einzelnen werden gefordert für eine Nebenbahn von Lötzen nach
Angerburg 8,030,600 von Mohrungen nach Liebemühl
Oſterode in Oſtpreußen 2,880,000 von Schachta nach Skurz
Schmientau 2,450,000 von Vandsburg nach Flatow 2,700,000

durch

Mark von Schokken nach Schubin mit Abzweigung von Gollant
nach Kolmar in Poſen 8,186 000 von Birnbaum nach
Samter 5,100,000 von Birnbaum Wierzebaum nach
Schwerin a Warthe 1,675,000 von Wollſtein nach Grätz in
Poſen 2,380,000 M von Neuſalz a O nach Wollſtein 4,650,000
Mark von Lorenzdorf nach Sagan 2,169,000 von Friede
berg a Queis nach der Reichsgrenze in der Richtung auf Hei
nersdorf 632,000 von Viſſelhövede nach Zeven 4,031,000
von Winterberg i Weſtf nach Frankenberg in Heſſen Naſſau
4,800,000 von Uſingen nach Weilmünſter 2,682,000 von
Simmern Caſtellaun nach Boppard 5,943,000 M Ferner ent

hält die Vorlage im einzelnen folgende Forderungen Zur
Beſchaffung von Betriebsmitteln 5,791,000 Mark zur
Deckung der Mehrkoſten für den Bau der Eiſenbahnen 1 von
Paderborn nach Brackwede 480,000 P7 2 von Wülfrath nach
Ratingen Weſt 288,000 3 von Schleuſingen nach Jlmenau
664,000 4 von Bergnenſtadt nach Olpe 274,000 5 von
Oſterfeld nach Hamm i W 4,300,000 zur weiteren Be
teiligung des Staates an dem Unternehmen der Altdamm
Kolberger Eiſenbahngeſellſchaft durch Uebernahme von 104,000
Mark neuer Stammaktien 115,630 M

Bemerkenswert an der Vorlage iſt nur daß von den 15 Neben
bahnen elf für die öſtlichen Provinzen geplant ſind und von
der Geſamtforderung von 52,8 Millionen für die 15 neuen
Nebenbahnen 35,3 Millionen auf die elf öſtlichen Linien ent
fallen Schwierigkeiten dürfte die Vorlage im Landtage kanm
begegnen

Politiſches
Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrats wurdem dem

Ausſchußantrage betreffend die Erwelterung des Freihafen
gebiets in Hamburg ſowie dem Ausſchußberichte betreffend die
Entlaſtung der Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnungs
Kammer und des Rechnungshofes des Deutſchen Reiches für die
Rechnungsjahre 1899 und 1900 die Zuſtimmung erteilt

Zum Regierungspräſidenten in Köslin iſt der
Kösl Ztg zufolge der vortragende Rat im Miniſterium

v Knebel Döberitz ernannt worden Er wird die Dienſt
geſchäfte vorausſichtlich am 1 April übernehmen

a r 1903
barungen Materiell kommt die M iegieſcg ſer Modus einer Kündigung
9 Die T ardd Aug Zig ſchreibt Die
ſchen Regierung am 8 Auguſt 1902 an273 igeordnete Beſchränkung des freien Handelsverkehrs auf dem Ama

e zr om i e Verfügung des braſilianiſchen Finanz
niniſters am 20 Februar außer für Kriegsmaufgenommen worden gematerial wieder

Auf eine Anfrage der Bochumer HandelsAn andelskammer ob diLinienführung des Dort mu ndNRheinkanals durch des
Emſchertal aufgegeben ſei traf dem Bochumer Anz zufolge
die Antwort des Verkehrsminiſters ein daß dies nicht der
Fall ſei

a Für eine Beteiligung an der Weltau
St Louis hat ſich in Planen eine Verſammlung vogtländiſcher
Jnduſtrieller ausgeſprochen Jn einer Reſolution wurde ins
beſondere die Erwartung ausgeſprochen daß die vogtländiſche
Spitzenſtickere i und Gardinenindnſirie im Hinblick auf die
in Chicago 1893 und in Paris 1900 errungenen großen Erfolge
auch in St Louis 1904 in einer ihrer neueren Entwicklung und
Bedeutung entſprechenden Weiſe vertreten ſein wird

von der braſiliank

8sſtellung in

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstags ſetzte die Be

ratung des Militäretats fort und lehnte die erſte Rate
von 150,000 M für den Neubau des Dienſtgebändes für das
Generalkommando in Frankfurt a M ab Ein längere Debatte
entſpann ſich bei der Forderung von 1,500,000 M für den
T uppenübungsplatz Neuhammer ſowie 120,000 M für deſſen
artilleriſtiſche Einrichtung General v Gall witz machte Mit
teilungen über die Ueberſchreitungen der Voranſchläge mehrere
Redner ſprechen ſich dazu ſcharf tadelnd aus Die Kommiſſion
nahm eine von Müller Fulda eingebrachte Reſolution an
wonach bei künftigen Forderungen für neue Truppenübungs
plätze zuvor genaue Entwürfe und Koſtenanſchläge feſtzuſtellen
und etwa in Betracht kommender Grunderwerb durch Vor
anträge zu ſichern ſind Die Kommiſſion ſetzte dann 500,000 M
ſowie 120,000 M für die artilleriſtiſche Einrichtung ab

Der Landtagsabgeordnete Bandelow iſt in Berlin ge
Die Magd Ztg rät der Staatsregierung dem Groß

e Poſen den Namen Provinz Südpreußen zu
geben

Eine Provinz Südprenßen könnte in keinem Polen die Vor
ſtellung entſtehen laſſen als nehme dieſer Landesteil eine
ſtaatsrechtliche Sonderſtellung innerhalb des preußiſchen
Staates ein Daß die Bewohner Preußen ſind würde ihnen
auch in der Bezeichnung ihrer Provinz fortgeſetzt zum Bewußt
ſein gebracht Der Deutſche der Provinz dagegen brauchte
ſich nicht mehr Poſener zu nennen zumal dieſe Bezeichnung
ſich überhaupt nicht hat einbürgern wollen Jndem der neue
Provinzialname an den ſtolzen Namen Preußen anknüpft er
hielten auch die Bewohner der preußiſchen Oſtmark für ſich
und ihre Provinz eine Benennnng die ſich ebenbürtig den
Namen der anderen Provinzen anreiht Möge daher das
Großherzogtum Poſen verſchwinden und an ſeiner Stelle die
Provinz Südpreußen erſtehen

Ob Poſen ob Südpreußen die großpolniſche Agitalion bekämpft
man mit ſolchen äußerlichen Mitteln nicht Jm Gegenteil die
von unſerer Magdeburger Kollegin vorgeſchlagene Umtaufe
würde den Fanatismus der Polen nur verſtärken

Die bayriſche Miniſterkriſis ſcheint weitere Kreiſe
ziehen zu wollen Jn Kreiſen die dem Münchener Hofe nahe
ſtehen nimmt man als allgemein an daß Prinzregent
Luitpold nachdem er ſich bei der Feier des 40ſtündigen
Gebets durch den Prinzen Ludwig vertreten ließ an ſeinem
diesjährigen Geburtstage dem 12 März von der Regent
ſchaft zurücktreten wird Für dieſen Fall ſoll in parla
mentariſchen Kreiſen Geneigtheit beſtehen ſofort eine Ver
faſſungsän derung vorzunehmen und den Prinzen
Lubwig zum König zu proklamieren Wie die
Münch Neueſt Nachr hören war beabſichtigt die Feier des

40ſtündigen Gebets am Faſchings Dienstag zu einer taktloſen
Demonſtration zu mißbrauchen Dem Prinz Regenten ſollte
von den in Spalier aufgeſtellten katholiſchen Geſellen und
Arbeitervereinen eine Ovation dargebracht werden um anläßlich
des Rücktritts des Miniſterpräſidenten Grafen Crailsheim die
Dankesgefühle des bayeriſchen Volkes zum Aus

druck zu bringen Vielleicht hat die Kenntnis von der beabſich
tigten Ovation den Prinz Regenten vexranlaßt diesmal zum
erſten Male ſeit Uebernahme der Regentſchaft dem Schluß des
40ſtündigen Gebetes fern zu bleiben Die Stellvertretung des
Prinz Regenten durch den Prinzen Ludwig ſei der Anfang zu
einer Reihe weiterer Vertretungen

Der Köln Ztg wird aus Berlin folgende immerhin
ſonderbare Nachricht telegraphiert

Gegen die Anſetzung der Reichstagswahlen auf die erſte
Juniwoche ſpricht ein Umſtand der bisher noch nicht hervor
ehoben wurde nämlich die Abhaltung des großen Sänger
eſtes in Frankfurt a für das auch das Kaiſer

paar ſeine Anweſenheit zugeſagt hat An dieſem Sängerfeſte
werden aus allen Gauen unſeres Vaterlandes Tauſende
und Abertauſende von Wählern theilnehmen die
durchweg dem Mittelſtande und den ſtaatserhaltenden
Parteien angehören Sie alle würden bei den Wahlen fehlen
und dadurch wäre gerade der Sozialdemokratie der größte
Dienſt geleiſtet Bei der echuna des Wahltages ſollteman deshalb unter allen t mſtänden auf das Frankfurter
Sängerfeſt Rückſicht nehmen

Daß das Wettſingen in Frankfurt wichtiger iſt als die Wahlen
zum Deutſchen Reichstage war uns bisher unbekannt

Volkswirſſchaſtliches

Handelsverträge vorzuſchlagen

Wie der Frkf Ztg zufolge verlautet beabſichtigt die
deutſche Regiernng en Staaten die Reviſion der

Die Kündigung der
beſtehenden Verträge würde folglich nicht erklärt und dieſe

ſtorben

Verwaltung und FVechtspflege
de Vorſitzenden der Verwaltung des Neichsinvaliden

onds Wirkl Geh Oberregierungsrat Röſing iſt die nach
geſuchte Entlaſſung unter Gewährung des geſetzlichen Nuhe
gehalts erteilt worden Der Vortragende Rat im Reichsſchatzamt
Wirkl Geh Oberregierungsrat Platt iſt zum Vorſitzenden
Der Verwaltung des Reichsinvalidenfonds ernannt
vorden

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung
des Staatsſekretärs des Reichspoſtamtes wonach Poſt
ſendungen an und von Perſonen der Beſatzungen der Schiffe
in den weſtindiſchen Gewäſſern nachdem die Blockade gegen
Venezuela eingeſtellt iſt nicht mehr als Gegenſtände der
Feldpoſt zur Beförderung gelangen und die zugeſtandene
Portofreiheit und Portoermäßigung wegfällt Für den Poſt
verkehr mit dieſen Schiffsbeſatzungen gelten von jetzt ab wieder
die im Verkehr mit den deutſchen Kriegsſchiffen im Ausland
allgemein beſtehenden Portoſätze

Verſammlungen und Kongreſſe
Der große deutſche Städtetag der in Verbindung

mit der am 20 Mai beginnenden deutſchen Städteausſtellung
in Dresden ſtattfindet wird in der zweiten Septemberwoche
von Kaiſer Wilhelm beſucht werden Es beſteht wie die
Leipz Neueſt Nachr melden die Abſicht hierbei dem Kaiſer

ſeitens der Vertreter der Städte eine große Huldigung darzu
bringen Urſprünglich plante man hiermit einen Koſtümfeſtzug
zu verbtuden in welchem Heinrich der Städteerbauer erſcheinen
ſolle mit hiſtoriſchen Gruppen der beteiligten deutſchen Städte
Gegen dieſen Feſtzug ſind aber verſchiedene Bedenken geltend
gemacht worden Dagegen herrſcht jetzt über die Darbringung
der Huldigung volle Uebereinſtimmung Vorbereitende Schritte
ſind bereits im Gange Den Vorſitz bei dem deutſchen Städte
tag wird Oberbürgermeiſter Kirſchner Verlin führen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

268 Sitzung vom 26 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowsky u a
Anf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Petitionen
Durch Uebergang zur Tagesordnung wurden debakten

los erledigt Petitionen betreffend den Verkehr mit Honig und
betreffend Gewährung von Mitteln aus dem Fonds zur Förderung
der Seefiſcherei

Petitionen um Maßnahmen zur Verhütung der Milzbrand
Vergiftungen wurden als Materkal überwieſen

Petitionen in denen für Zahnärzte die Maturität gefordert
wird werden dem Reichskanzler zur Berückſichtig ung über
wieſen während Petitionen die die Einſtellung der Fabrikation
von Korbwaren in den Strafanſtalten wünſchen als Materkal
überwieſen werden

Eine Reihe weiterer Petitionen von nicht allgemelnem Intereſſe
wird nach den Vorſchlägen der Kommiſſion erledigt

Hierauf wird die zweite Beratung des Etats des Reichs
amts des Innern beim Kapite Reichsverſicherungsamt
fon gelebt arauf hin daß die Zahl der Unfälle

Poch Soz weiſt d
i ter Zeit wieder erheblich vermehrt hätte Arbeiter dieine oft Monate lang warteinen Unfall erlitten haben müſſenda alle Shiedsgeri te überbürdet ſind Sehr oft wird a

eine Rente aus allerhand ungeſetzlichen Gründen verweigert
oder herabgedrückt wenn ein Arbeiter z B ein Glied verloren
hat wird angenommen daß er ſich inzwiſchen an den Verluß
des Gliedes gewöhnt und mit dem andern arbeiten gelernt

würden in Kraft bleiven bis zur Perfeltion der neuen Verein
bätte Beſchwerden beim n Ssamt brauchen
ihrer Erledigung ſehr lange Zeit Auch das Reichsverſicherun



amt iſt überbürdet das Beamtenperſonal n bedeutend ver
mehrt werden Daß die Baukontrolle verſchärft werden muß
hat auch das Reichsverſicherungsamt zugegeben Die Aeuße
rung des Stagtsſekretärs daß das Reichsverſicherungsamt hier
keine Exekntive habe iſt unzutreffend er kann ſehr wohl hier
einen Zwang auf die r Dunje die

Abg Gamp Reichsp wendet ſich mit Schärfe gegengeſtrigen Ausführungen des Abg MRoſtae Deſſen n Bezug

anf die Verdienſte an der ſozialpolitiſchen on Herr
Röſicke habe die Freiſinnigen vergeblich weiß zu waſchen verſücht
dieſe wären nun einmal prinzipielle Gegner der Sozialpolitik
geweſen Inzwiſchen mögen ſie ja eingeſehen haben daß ſie
anf dem Holzwege waren Die Behauptung daß die eigent
lichen Träger der ſozialen Geſetzgebung die Rechte das Zentrum
und die Nationalliberalen geweſen ſeien ſei nach jeder Richtung
aufrechtzuerhalten Sie melden ſich zum Wort Herr Schrader
aber das kann Jhnen nichts nützen Heiterkeit was ich ſagte
ſteht aktenmäßig feſt Redner äußert ſich ſodann ſehr abfällig
über die Unfallverhütungsvorſchriften für die Landwirtſchaft
Dieſe Normalunfallverhütungs Vorſchriften ſeien nach einem
zutreffenden Wort des Frhrn von Wangenheim derart daß
man nicht begreifen könne wie ein normaler Menſch ſie für
uormal halten könne Heiterkeit

Abg Dr v Jazdzewski Pole klagt auch über den langſamen
Geſchäftsgang beim Reichsverſicherungsamt Jn den Heil
anſtalten des Oſtens gebe es weder Aerzte noch Schweſtern
die der polniſchen Sprache mächtig wären deshalb gingenvolniſche Arbeiter nur mit dem sten Widerwillen in ſolche

Anſtalten

Abg Dr Crüger freiſ Vkp ſchwer verſtändlich polemiſiert
gegen den Abg Gamp Die Konſervativen und das Zentrum
ſeien keineswegs die Träger der Sozialpolitik geweſen die Kon
ſervativen hätten ſogar das Zuchthaus Geſetz befürwortet und
ſtränbten ſich noch immer dagegen den ländlichen Arbeitern
das Koalitionsrecht zu gewähren Hier könnten ſie ja mal die
Probe aufs Exempel machen Auf Einzelfragen eingehend die
mit dem Reichsverſicherungsamt zuſammenhängen befürwortet
Redner zunächſt die Fürſorge der Verſicherungsanſtalten für
Arbeiterwohnungszwecke Redner wendet ſich ſodann gegen den
vom Oberverwaltungsſenatspräſidenten Fuſting gemachten Vor
ſchlag die Verſicherungsanſtalten zu Trägern einer Reform im
Sparkaſſen weſen zu machen

Abg Schrader frſ Vgg ſchwer verſtändlich, erklärt er ſei aus
ſeiner Fraktion gerade derjenige geweſen der an der ſozial
politiſchen Geſetzgebung mitgewirkt habe Er beſtreitet daß
ſeine Freunde prinzipielle Gegner der Sozialpolitik geweſen
ſeien nur wegen der Form der Geſetze hätten ſie Bedenken
gehabt Doch die Gefetze an ſich auch die erſten bereits hätten
ſie gewollt wenn auch wie geſagt in anderer Form

Abg Stadthagen Soz mit allgemeinem Ah empfangen, be
ſchäftigt ſich zunächſt mit der Behauptung des Abg Gamp daß
der Rechten die ſozialpolitiſche Geſetzgebung zu danken ſei Sie
ſollten doch nicht ſo lüſtern nach dieſem Ruhm ſein Allerdings
Herr Gamp Sie ſind der Vater dieſer Geſetzgebung die es
verſchuldet daß von Jahr zu Jahr die Unfälle ſich häufen vor
allem in der Land wirtſchaft Sie ſind daran ſchuld daß das
Gute das meine Freunde in die Geſetze hineinbringen wollten
nicht hineingekommen iſt Soweit das Unfallverhütungsgeſetz
aber einen vernünftigen Gedanken enthält ſoweit iſt die Sozial
demokratie Vater des Geſetzes Suchen Sie da nicht nach anderen
Väteyn die das arme Kind ja nur verzerrt haben Herr Gamp
beruſt ſich darauf daß auch er mitgewirkt habe Ja leider
Hätte er nicht mitgewirkt das Geſetz wäre wohl beſſer ge
worden Streiten Sie ſich doch nicht herum wer von Jhnen
das Schlechte in dieſe Geſetze hineingebracht hat Wir wiſſen
es ja und laſſen Jhnen den Ruhm alles Schlechte in den Ge
ſetzen ſtammt von Jhnen mögen in den Einzelheiten die Rechte
das Zentrum oder die Nationalliberalen das Verdienſt daran
haben Redner beleuchtet ſobann in längeren Darlegungen die
grauenerregende Zunahme der Unfälle die er durch ſtatiſtiſche
Angaben belegt Die im Saale anweſenden Abgeordneten
ſcheinen ſich für dieſe Ausſührungen nicht in hervorragendem
Maße zu intereſſieren Beſonders groß iſt die Zahl der Un
ſälle auf dem Lande Hierans kann man deutlich ſehen daß die
Worte des Kaiſers keinen großen Eindruck auf die Konſer
vativen gemacht haben Ja ſie wundern ſich noch darüber daß
ein vernünftiger Arbeiter nicht bei ihnen arbeiten will

Abg Röſicke fr Ver beklagt es daß die land wirtſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaften keine Unfallverhütungs Vorſchriften er
laſſen hätten und ſpricht den Wunſch aus daß die Novelle zum
Krankenverſicherungs Geſetz unter öllen Umſtänden noch in dieſer
Seſſion zur Erledigung komme

Abg Gamb Reichsp wirft den Freiſinnigen vor daß ſie in
Konſequenz ihres mancheſterlichen Standpunktes aus Prinzip
gegen die erſten Verſichernngsueſetze geſtimmt hätten Unrichtig
ſei es daß auf dem Lande keine Unfallverhütungs Vorſchriften
beſtänden es gäbe dort die detaillierteſten Vorſchriſten denn
jeder verſtändige Mann habe doch ein Jntereſſe daran Unfälle
zu verhüten Die Arbeiter auf dem Lande verdienten einen
größeren Reallohn als die Arbeiter in den Städten und wohnten
guch beſſer deshalb kämen die großen kräftigen Rekruten auch
meiſtens vam Lande Widerſpruch links

Staatsſekretär Graf Poſadowsky ſührt aus daß er von dem
Gedanken das Sparkaſſenweſen mit der Jnvalidenverſicherung
zu verbinden erſt aus den Zeitungen erfahren habe Dieſer
Vorſchlag iſt nicht neun und begegnet großen volkswirtſchaftlichen
Bedenken Die Regierung hat jedenfalls mit dem Projekt nicht
das mindeſte zu tun Die Angriffe die gegen die Recht
ſprechung des Reichsverſicherungsamtes gerichtet ſind ſind nicht
ſtichhaltig Die Urteile ſind im Laufe der Zeit für die Arbeiter
nicht ungünſtiger ſondern günſtiger geworden ſo ſchließt z B
jetzt Fahrläſſigkeit die Unfallrente nicht mehr aus

Nach einer kurzen Polemik gegen den Abg Stadthagen Soz
gegen den Abg Gamp Rp wird das Kapitel Reichs
verſicherungsamt bewilligt ebenſo das Kapitel Kanal
eamt

Beim Kapitel Aufſichtsamt für Privatverſiche
rung erklärt auf eine Anregung des Abg Dr Müller
Meiningen fr Vp

Staatsſekretär Dr Graf v Poſadowsly daß er ſich mit dem
Aufſichtsamt ſür Privatverſicherung in Verbindung ſetzen werde
um zu ſehen ob dieſes nicht einen jährlichen Geſchäftsbericht
herausgeben könne Weiter bemerkt Redner daß von den
Beſchwerden der Verſicherten gegen die auswärtigen Ver
ſicherungsgeſellſchaften die meiſten unbegründet geweſen ſeien
von den Beſchwerden gegen die inländiſchen alle

Graf Pofſadolvskt erklärt er verſtehe es wenn eine gewiſſe
Ungeduld über neue Stockungen im Geſchäſtsbetriebe des Auf
ſichtsamts Platz greift Er bitte aber zu erwägen daß es ſich
um eine vollkommen neue Materie handle mit einem ſo gewal
tigen Material daß ſich erſt ein Stamm von Spezialiſten für
dieſe Fragen herausbilden müſſe Die Beamten wie der
Präſident arbeiteten mit der größten Hingebung es ſei aber
noch nicht möglich allen Anſprüchen gerecht zu werden Jndeſſen
hätten ſich die Zuſtände bereits weſentlich gebeſſert und würden
bald zur Stabilität gelangen

Nach unweſentlicher Debatte wird das Kapitel bewilligt
ebenſo debattenlos der Reſt des Ordinariums und das Extra

ordinarinm tHiermit iſt die zweite Leſung des Etats des Reichs
amts des V nern erledigt mit Ausnahme einiger
Poſitionen des Extraordinariums die ſich noch in der Budget

kommiſſion befinden

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 1 UhrPeritionen Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz und Poſt

eint Schluß 2 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Preufſßiſches Abgeordnetenhaus
30 Sitzung vom 26 Februar 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Budde u a
Die zweite Beratung des Etats der Eiſenbahn

verwaltun g wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben
Kapitel vom Staate verwaltete Eiſenbahnen

Berichterſtatter Abg Noelle referiert ausführlich über die Ver
handlungen der Kommiſſion

Abg Marx Ctr weiſt auf die Lage der Beamten hin die in
mancher Beziehung verbeſſerungsbedürſtig ſei Jnsbeſondere
müſſe der Wunſch der Telegraphiſten in der Eiſenbahn
verwaltung auf Gleichſtellung mit denen in der Reichspoſt
verwaltung endlich erfüllt werden

Miniſterialdirektor Wehrmann kündet eine Vermehrung der
Stellen für Stationsaſſiſtenten des Telegraphendienſtes für das
nächſte Etatsjahr an

Abg Oeſer Hoſp d Frſ Vp bemängelt die zu niedrigen
Gehälter einiger Beamtenkategorien Beſonders hart wird es
empfunden daß der Wohnungsgeldzuſchuß trotz der Miets
ſteigerungen ſeit Jahren nicht erhöht worden ſei Redner
beklagt es zum Schluß daß die Stationsgehilfen keine Beamten
qualität haben ſondern den r geſtellt ſind

Miniſterialdirektor Wehrmann erwidert daß den Stations
gehilfen Gelegenheit gegeben ſei durch Ablegung einer Prüfung
die Beamteneigenſchaft zu erlangen Es ſeien aber nur ver
hältnismäßig wenige für die Beamtenlaufbähn ge ignet

a Kirſch e wünſcht nan möge bei der Beförderung
von Eiſenbahnbetriebsſekretären zu Eiſenbahnſekretären allein
das höhere Dienſtalter entſcheiden laſſen

Miniſterialdirektor Wehrmann erwidert die älteren Betriebs
ſekretäre ſeien ſchon dadurch begünſtigt worden daß man ihnen
das Eiſenbahnſekretärexamen weſentlich erleichtert habe

Abg Goldſchmidt ſr Vp tritt für die Auſbeſſerung der
Schaffner Bremſer Werkſtättenarbeiter und Werkmeiſter ein
Die Löhne der Werkſtättenarbeiter ſeien nicht den Löhnen der
Privatbetriebe entſprechend geſtiegen Die Lohnſteigerung habe
bei ihnen in den letzten ſechs Jahren nur 19 Pf pro Tag
betragen und bei den anderen Werlſtättenarbeitern ſeien die
Tagelöhne in den genannten Zeiträumen teilweiſe zurück
gegangen

Abg Wentzel konſ rügt es daß bei der Verteilung der Oſt
markenſtellenzulage diejenigen Beamten die Dienſtwohnungen
haben nicht berückſichtigt ſind

Abg Kreitling fr Vp betont die Notwendigkeit einer Beſſer
ſtellung der Lokomotivführer

Abg Pleßß Ztr wünſcht daß die Wiegemeiſter die bei der
letzten Gehaltsregulierung ſchlecht weggekommen ſind eine Auf
beſſerung erfahren insbeſondere müſſe das Remunerationsweſen
beſeitigt werden Jm übrigen wendet ſich Redner gegen die
Vermehrung des weiblichen Perſonals Die Frau geböre ins
Haus Man komme ſchließlich noch dazu daß der Mann nicht
mehr das Oberhaupt der Familie ſei und daß er Strümpfe
ſtopfen müſſe Das ſei doch eine verkehrte Welt

Abg Dippe nl ſpricht über die nichttechniſchen Eiſenbahn
ſekretäre Es ſeien allerdings 300 neue Stellen geſchaffen aber
die geprüften Betriebsſekretäre kämen bei der Beſetzung dieſer
Stellen nicht in Frage Das ſei eine große Härte Nicht nur
daß die Betriebsſekretäre dadurch ſchlechter geſtellt werden wird
auch ihr Ehrgefühl ſchwer gekränkt Veifall

Abg Pr Crieger ſr Vp tadelt es daß die weiblichen Fahr
kartenausgeberinnen ſchlechter geſtellt ſind als die männlichen
Fahrkartenausgeber Es liege kein Grund vor die weibliche
Arbeitskraft geringer zu bedenken
Abg Feliſch konſ ſchließt ſich den Ausführungen des Abg
Dippe an

Abg Wallbrecht ul tritt für eine Beſſerſtellung der techniſchen
höheren Baubeamten ein

Abg Dr Sattler nl verlangt Ueberführung der Eiſenbahn
telegraphiſten in die Klaſſe der Subalternbeamten und bedauert
es daß man die Betriebsſekretäre hinter den Bureaudiätaren

ren Thee bei der Beförderung zu Eiſenbahnſekretären zurück
tehen laſſe
Abg HofmannDillenburg nl bittet den Miniſter ſeine Auf

merkſamkeit beſonders den im äußeren Dienſt beſchäſtigten
Beamten nach der Richtung zuzuwenden daß ſie in geſundheit
licher Beziehung keinen Schaden nehmen Redner fragt ob z B
ſchon ein Verſuch gemacht worden ſei die Beamtenhäuschen auf
den einzelnen Wagen zu heizen

Abg v Riepenhanſen konſ bittet den Miniſter um Auskunft
wie er ſich den geplanien weiteren Ausbau der Funklionen der
Bahnmeiſter denke

Abg Werner Antiſ tritt für die Kanzliſten und Arbeiter
ein und ſtimmt dem Miniſter darin bei daß er die ſozial
demokratiſche Agitation in ſeinen Betrieben nicht dulden dürfe

Miniſter Budde Wenn ich in meiner erſten Rede geſagt
habe daß es meine ſchönſte Aufgabe ſein würde für die
Beamten und Arbeiter zu ſorgen ſo muß ich doch jetzt be
kennen daß es auch eine der ſchwierigſten und undankbarſten
Aufgaben iſt ſchwierig weil ich nicht alle Wünſche erfüllen
kann undankbar weil wenn ich einen Wunſch erfülle
andere ſich beſchweren deren Wünſche nicht erfüllt ſind Jch
kann hier nicht auf alle Anregungen eingehen werde ſie aber
auf Grund der ſtenographiſchen Berichte erneut prüfen und
fortgeſetzt bemüht ſein ihnen nach Möglichkeit Rechnung zu
tragen Das würde ja nun für viele nicht viel mehr als eine
Redensart ſein wenn ich nicht mit etwas Poſitivem komme
Da will ich zunächſt die Wünſche der höheren techniſchen
Beamten ſtreifen Dieſe Wünſche gehen dahin daß das
Veſoldungsdienſtalter vordatiert werde auf fünf Jahre
nach beſtandenem Examen Die unwiderrnfliche Anſtellung
dieſer Beamten nach fünfjähriger Tätigkeit iſt bereits
erfolgt Dieſer Wunſch erledigt ſich alſo von ſelbſt
Es iſt übrigens für die techniſchen Beamten in letzter Zeit viel
geſchehen Seit dem Jahre 1895 ſind bei den Eiſenbahn
direktionen die adminiſtrativen Stellen um 14 vermehrt wäh
rend die techniſchen Mitglieder um 83 vermehrt worden ſind
und ich kann Jhnen auch mitteilen daß es mir gelungen iſt
6 neue techniſche Direktionsſtellen zu gewinnen Eine weſent
liche Beihilfe für die Vorſteher der Maſchineninſpektionen wäre
es wenn ſie Dienſtwohnungen erhielten Es iſt mir gelungen
derartige Dienſtwohnungen für zwei Vorſteher einzurichten und
ich hoffe es wird mir auch bei den übrigen gelingen Auſ die
übrigen Beamtenkategorien will ich im einzelnen nicht eingehen
aber ich möchte Jhnen doch ein Bild davon geben was in
dieſem ſparſamen Etat doch hat erreicht werden können Es
ſind 3707 Stellen für Beamte neu geſchaffen worden Kein
Reſſort in der ganzen Staatsverwaltung kann in dieſem Jahre
vor das Haus hintreten und ſagen daß es ſo viele Stellen be
lommen hätte Es iſt aber das nur daduxch erreicht daß
der Finanzminiſter mit mir derſelben Anſicht war daß
der Eiſenbahndienſt gerade beſondere Anſprüche ſtiellt
Vor zehn Jahren hatten wir nur 94,652 etatsmäßige Beamten
ſtellen Jnnerhalb dieſer Zeit iſt eine Steigerung üm 40 Proz
eingetreten während die Kopfzahl der Arbeiter und Hilfsbeamten
ſich nur um 28,2 Proz geſteigert hat Die Bahnmeiſterſtellen
ſind im Etat um 50 vermehrt worden die der Werkmeiſter um
21 die der Kanzliſten J Klaſſe um 72 die der Lokomotivführer
und Maſchiniſten um 463 die der Zugführer um 442 Noch
Arie iſt die Vermehrung der Unterbeamten Für Weichen
teller 1 Klaſſe ſind 227 neue Stellen ausgeworfen für Schaffner

840 für Bahnſteigſchaffner 150 für Lokomotivheizer 447 Die
Zahl der weiblichen Angeſtellten iſt im Verhältnis zur Geſamt
zahl der Eiſenbahnbeamten ſehr gering Bei 140,300 Beamten
haben wir 927 weibliche Angeſtellte Die große Ungerechtigkeit

die i
diätariſch nete
mehrt habe ich die ZaDie Gehälter der weiblichen Beamten ſind allerdings nich c
hoch wie die der männlichen aber ihre Verwendbarkeit iſt guch
beſchränkt und in der Privatinduſtrie iſt ja das ſ ließ auch

begangen haben ſoll liegt nun darin daß ich 30 binunmehr feſt ine bber
der weiblichen Angeſtellten wicht

t

nicht anders Uebrigens ſorgen wir auch dafür daß dieſe weib
lichen Beamten Penſion erhalten daß ihnen die Dlenſtzeit die
ſie in früheren Stellungen abſolviert haben ganz angerechnet
wird und daß ihnen auch vielfach Beihilfen gewährt werden
Die 3000 neuen Stellen welche dieſer Etat insgeſamt enthäit
erfordern einen Mehraufwand von 1,235,000 und ich meine
dieſe Mehraufwendung wird die Staatseiſenbahnverwaltung
vor dem Vorwurf ſchützen daß ſie es an Fürſorge für ihre Be
amten fehlen laſſe Auch die Stellenzulagen die im ganzen
über 5 Millionen Mark betragen ſind im Etat für 1903 um
73,000 M vermehrt worden Es ſoll dafür geſorgt werden daß
jedem gering beſoldeten Unterbeamten in den teueren Jndnuſtrie
bezirken eine Stellenzulage gewährt wird Trotzdem in der
Jnduſtrie die Löhne zurückgegangen ſind iſt bei uns noch
immer eine Steigerung vorhanden wenn ſie auch nicht ſo hoch
iſt wie früher Das gilt auch von den r
gebildeten Arbeitern es befindet ſich hier in Etat ein Druck
fehler auch dieſe ſind in den Löhnen Mtglnert von 2,78 auf
2,95 M pro Tag Wir würden 42 Millionen weniger aus
geben wenn wir noch dieſelben Löhne zahlen würden wie vor 10
Jahren Vorausſichtlich wird in dieſem Jahre noch eine weitere Er
höhung der Löhne eintreten Ein weſentliches Mittel zur Er
haltung eines guten Arbeiterſtandes iſt die Fürſorge für gute
Wohnungen Während wir 1896/97 nur 30,031 Wohnungen
vorgeſehen hatten beträgt die Zahl derſelben jetzt 42,447 Auf
hundert Eiſenbahnbedienſtete die einen eigenen Haushalt haben
kamen 1896,97 11,53 und 1901 bereits 12,20 Wohnungen Jn
dieſem Jahre beträgt der Prozentſatz ſogar 12 Prozent Das
iſt ja noch nicht ausreichend aber wir werden auf dieſem Wege
immer weiter fortſchreiten Für den Unterſtützungsfonds für
Eiſenbahnbeamte ſind im Jahre 1903 264,000 M ausgeworfen
worden und dieſe Summe iſt in der Hauptſache für die unteren
Beamten und Arbeiter beſtimmt dazu kommen andere Wohl
fahrtseinrichtungen die ebenfalls erhöhte Aufwendungen erfordern
Wir haben neben den Augenärzten neuerdings Ohrenärzte für die
Bahnbeamten eingeführt die Fürſorge für ärztliche Behandlung
iſt auch auf die Angehörigen der Beamten in weitgehendſtem
Maße ausgedehnt Für die Arbeiter Penſionskaſſe iſt 1903 ein
erhöhter Zuſchuß von 200,000 M ausgeworfen und auch die
Hinterbliebenen Bezüge werden demnächſt verbeſſert Jm
ganzen zahlt die Eiſenbahnverwaltung für ihre Arbeiter an Zu
ſchüſſen für die Krankenkaſſe 2,200,000 an Zuſchüſſen für die
Arbeiter Penſionskaſſe 4,591,000 M an Entſchädigungen auf
Grund der Unfallverſicherungsgeſetze und des Haftpflichtgeſetzes
5,157,000 an Unterſtützungen 882,000 M Jn dem einenEtatsjahr ſind dieſe Poſitionen insgeſamt um 620,000 M
erhöht worden Von unſeren Arbeitern ſind 77 Proz
ſtändige Unter denjenigen die entlaſſen ſind befindenſich eine Reihe von Jugenblichen die zum Militär ein
gezogen wurden ſowie vorübergehend Beſchäſtigte oder
ſolche die zu Ergänzungsarbeiten angenommen ſind
Aber der große Stamm unſerer Abeiter iſt ſtändig An 128
Orten haben wir Eiſenbahnvereine mit faſt 100,000 Bedienſteten
die Spar und Darlehnskaſſen beſitzen Ein ſchönes Zeichen für
das innige Zuſammenarbeiten aller Bedienſteten iſt es daß
lediglich aus freiwilligen Beiträgen ein Kapital von 100,000 M
geſammelt iſt das meinem hochverdienten Amtsvorgänger zu
ſeinem 70 Geburtstag zum Zweck der Gründung eines Eiſen
bahntöchterheims geſtiftet wurde

Der Titel Beſoldungen wird nach kurzer weiterer Debatte
bewilligt ebenſo der Reſt des Kapitels Vom Staate ver
waltete Eiſenbahnen ſowie eine Reihe kleinerer Kapitel

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Kleinere Etats

Fortſetzung der heutigen Beratung
Schluß 4/ Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Auf der Techniſchen Hochſchule in Wien fanden am
Donnerstag wieder ernſte Schlägereien zwiſchen deutſch
nationalen und klerikalen Studenten ſtatt Der Rektor Hofrat
Toula ſtellte die Ordnung wieder her mit der Androhung daß
bei fortgeſetzten Unruhen unnachſichtig Relegierungen erfolgen
werden

Belgien
Jn Brüſſel verlautet Belgien werde auf r des

Sultans und nunter Zuſtimmung der Großmächte der Pforte
30 belgiſche Offiziere als Kommandanten der
neuen macedoniſchen Gendarmerie zur Ver
fügung ſtellen

England
Jm engliſchen Unterhaus brachte Howard Vincent konſ einen

Antrag ein zu dem er erklärte daß die neuerdings bedeutend
erhöhte Einwandernng mittelloſer Fremder nach
Eaſt End in London eine ſchwere nationale Gefahr
bilde und die Wohlfahrt die Arbeits und Wohnungsverhältniſſe
der engliſchen Arbeiterklaſſen in ernſter Weiſe ſchädige Redner
fordert die Regierung auf ihre Verſprechungen zu erſüllen und
in nächſter Zeit einen entſprechenden Geſetzentwurf einzubringen
indem er darauf hinweiſt daß die Zahl der in den letzten
Jahren in England angekommenen Fremden 81,401 betragen
habe gegen 70,610 im Jahre 1901 Unter dieſen Fremden ſei
eine beträchtliche Anzahl Beſtrafter geweſen auch
die Zahl der Ausländer in der Handelsmarine ſei bedenklich
geſtiegen

Mittelamerika
Nachrichten aus Panama beſagen die Aufſtändiſchen

von Honduras hätten die Regierungstruppen
unter General Sierra geſchlagen

S Univerſitäts und Hochſchulugchrichten
Jn der feſtlich geſchmückten Aula der Univerſität Bonn

in der Vertreter ſämtlicher Studentenverbindungen in Wichs
mit den Fahnen Aufſtellung genommen hatten ſand geſtern
mittag die feierliche Exmatrikulation des Kronprinzen
ſtatt Der Rektor der Univerſität Geheimrat Dr Zitelmann
betonte in ſeiner Anſprache der Wunſch der Univerſität ſei daß
der Kronprinz an die Größe und Heiligkeit der tiefdringenden
ſelbſtloſen wiſſenſchaftlichen Arbeit möge glauben gelernt haben
Zwar ſei die wiſſenſchaftliche Wahrheit in ihrem letzten Schickſal
von allen äußeren Einflüſſen unabhängig aber die Gunſt der
Mächtigen dieſer Erde ſei ihr von unendlichem Nutzen indem
ſie die Schnelligkeit ihres Wachstums befördert Hemmniſſe aus
dem Wege räumt und Mittel bereit ſtellt Dann überreichte der
Rektor dem Kronprinzen die Exmatrikel Dieſer dankte und
prach der geſamten Bonner Studentenſchaft ſeinen herzlichſten
ank für die freundliche Aufnahme und für die Kameradſchaft

lichkeit aus mit der er unter ihr weilen durfte Beim Korps
Boruſſia fand abends ein Abſchiedseſſen ſtatt Von ſeiten des

Bonner Magiſtrats wurde dem Kronprinzen eine Sammlung
von Photographien von Bonn und Umgebung in prachtvollem
Lederkaſten zum Andenken überreicht

Die Meldung der Voſſ Ztg betreffend die Gründung
einer Univerſität in Hamburg iſt durchaus verfrüht
Das Projekt beſteht tatſächlich es ging von Männern in wiſſen
ſchaftlichen Stgatsſtellungen und einer patriotiſchen Geſellſchaft
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s doch iſt die Angelegenheit über Vorbeſprechungen nichtZinaus gediehen Der vorläufige Koſtenanſchlag beträgt zwanzig
Palonen man erhofft Zahlungen reicher Privater

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Hugo Wolfs Begräbnis fand am i nachmittag in Wien unter großer Beine aller künſtleriſchen

Kreiſe ſtatt Die Leiche wurde in feierlichem Zuge von der
Votivkirche nach dem Centralfriedhofe überführt wo ein treuer
reund Hugo Wolſs Dr M Haberlandt am offenen Grabe
ſie Trauerrede hielt Nach ihm ſprach Landgerichtsrat Pollandt

namens des akademiſchen Wagner Vereins Der Stadtrat von
Wien hat beſchloſſen auf bem Centralfriedhofe ein Ehren
grab für Hugo Wolf in der Nähe von Beethovens Grab

beſtimmen Die erſten hundert Kronen für ein Grabdenkmal
amen aus Sinttgart vom dortigen Hugo Wolf Verein Jn
Windiſchgrätz der Geburtsſtadt Wolfs verſammelte ſich am
Begräbnistage der Gemeinderat zu einer außerordentlichen
Sißnung in der der Bürgermeiſter dem Dahingeſchiedenen einen
Nachruf widmete Eine Abordnung der Gemeindevertretung
drückte der hochbetagten Mutter Wolfs den Schmerz der
Stadt aus
e

Gerichtsverhandlungen
Militärgericht zu Halle

Halkle 26 Februar
Vor dem Kriegsgericht der 8 Diviſion wurde verhandelt

wider den Musketier Richard Schröder der 9 Kompagnie
4 Thür Jnf Regts Nr 72 zu Torgau der angeklagt war
wegen Achtungsverletzung vor verſammelter Mann
ſchaft unter Gewehr gegen einen Unteroffizier
Beleidigung von Vorgeſetzten und wegen Körper
verletzung Am 15 Januar wurde das Regiment nach Be
endigung einer Winterübung ab Station Kültzſchan mit der
Bahn nach Torgau zurückbefördert wobei Schröder erwähnte
Vergehen begangen haben ſoll Die kombinierte 10 Kompagnie
u der damals Schröder gehörte hatte in der Nähe einerZiegetei nicht weit vom Bahuhof Kültzſchau Halt gemacht

wartete auf Abfertigung mit dem Zuge und etliche der Mann
ſchaften waren ausgegangen zum Schungpsholen Schröder
nahm ein beträchtliches Quantum zu ſich ſodaß er in recht ge
bobene Stimmung gerlet So unterhielt er ſich lebhaft mit
etllchen ſeiner Kameraden und äußerte als der Unteroffizier
Mensdorf vorüberging Du gehſt wohl Patronille Als
dann der Unteroffizier Gottſchalk einige der Mannſchaften
zum Koſſceholen ſührte entfernte ſich Schröder mit
der Redensart Den Kaffee kann der dürrwänſtige
Hund ſelber ſaufen Ferner äußerte er in Gegenwart
von 30 bis 50 Mannſchaften auf des Unteroffiziers Haupt Auf
forderung die Unterhaltung nicht zu laut werden zu laſſen

Es iſt mir ganz egal ob ich 3 oder 10 Tage in Arreſt komme
Die umſtehenden Kameraden die Schröders wegen beſorgt
waren nahmen ihn mit ſanſter Gewalt in ihre Milte um ihn
durch einige Püffe von ſeiner Begriffsverirrung zu befreien
Dazu kam es jedoch nicht da der Gefreite Kern Schröder be
freite Der aber verſtand Kerns Vorgehen falſch und glaubte
Kern wolle ihm ebenfalls zu Leibe Deshalb ergriff er ſeinen
Helm und ſchlug mit dieſem um ſich wobei er mit der Spitze
den Gefreiten Kern an den Kopf verletzte Der Angellagte gab
an von jenen Vorgängen keine Exinnerung zu haben da er da
mals vollſtäudig betrunken geweſen ſei Letzteres wurde aber
durch die Zeugenausſagen widerlegt Es erfolgte Vernrteilung
des Angeklagten wegen Achtungsverletzung in 3 Fällen verbun
den mit Beleidigung Vorgeſetzter in 2 Fällen verübt vor ver
ſammelter Mannſchaft und unter Gewehr zu 4 Wochen
ſtrengem Arreſt Von der Auklage betreffs vorſätzlicher
Körperverletzung wurde er freigeſprochen weil anzunehmen ſei
daß er den Gefreiten Kern nicht abſichtlich ſondern nur zu
fällig mit der Helmſpitze getroffen habe

Eine am 12 Dezember v J vor der Strafkammer hieſigen
königl Landgerichts erſolgte Verurkeilung hatte für den Schiffer
Otto Dörin g aus Alsleben a aus Trebnitz bei Könnern
gebürtig noch ein Nachſpiel vor dem Kriegsgericht zur Folge
Döring iſt nämlich Unteroſſizier der Landwehr 1 Aufgebots
An jenem Tage wurde er wie auch der Schiffer Wilhelm Stell
feld aus Alsleben a wegen ſchweren Diebſtahls zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt und hat dieſe Strafe angetreten
Ueber dieſen Fall haben wir ſ Z in der Saale Ztg berichtet
Döring iſt 32 Jahre alt und war bis zu der erwähnten Ver
urteilung unbeſtraft Gemeinſchaſtlich mit Stellfeld hatte er am
30 Oktober aus dem Kahne ſeines Schwiegervaters 3 Zentner
Zucker aus dem unter Zollverſchluß gehaltenen Lagerraume ent
wendet und ihn an den Reſtauxrateur Chriſtian Füſcher hier ver
kauft Letzterer wurde wegen Hehlerei zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt Aus Anlaß der Verurteilung wegen ſchweren Dieb
ſtahls erkannte das Kriegsgericht gegen Döring auf die Neben
ſtrafe der Degradation da er nicht würdig ſei dem
ehrenwerten Stande der Unteroſſiziere noch auzugehören

Auf die Anklage wegen gefährlicher Körperverletzung hatte ſich
zu verantworten der Kanonier Alwin Pohle hier Er dient
beim hieſigen Feld Artillerie Regiment Nr 75 und ſtammt aus
Renden bei Bitterfeld Der Angeklagte hatte kurz vor ſeinem
Dienſtantritt am 18 Oktober v J in einem Tanzlokal den
Arbeiter Mogk mit einem Bierſeidel geſchlagen als ſein Bruder
als Störenſried in eine Schlägerei verwickelt wurde Der
Angeklagte wollte in Notwehr gehandelt haben und ſelbſt zuerſt
verletzt worden ſein Der Einwand der Notwehr erwies ſich
als verfehlt Es erfolgte Verurteilung des bisher unbeſtraften
Angeklagten gemäß dem Antrage des Staatsanwalts zu drei
Monaten Gefängnis

Leipziger Bankprozeß

Leipzig 26 Febr
Jm Prozeß Exn er wurden in der heutigen Verhandlung die

Geſchäfte mit der Finanz und Handelszeitung des Hugo Loewy
erörtert wobei die Leipziger Bank die Garantie des Rückkaufes
für mehrere Millionen ruſſiſcher an Loewy verkaufter Treber
obligationen übernahm Ferner kommen verſchiedene nach An

cht der Sachverſtändigen ungewöhnliche Transaktionen zur
Sprache welche bezweckten eine möglichſt flüſſig ausſehende
Bilanz der Leipziger Bank zuſtande zu er ſo u a die
Hingabe von 22 Millionen Wechſeln der Kaſſeler Auſſichtsrats
mitglieder an die Leipziger Bank für welche Summe die Treber
Kraft durch die e r entlaſtet wurde Dieechſel wurden aber nicht eingelöſt

Es gelangt ferner ein Brief Schmidts an Exner zur
Verleſung in dem dieſer mitteilt daß er 3 Wechſel in Geſamt
höhe von 3,600,000 Kronen auf die galiziſche Tochtergeſellſchaft
ſchicke Er bitte dringend die galiziſche Geſellſchaft nicht davon
zu b enachrichtigen da in der Verwaltung Spitzbuben
geſindel ſchlechteſter Art ſäße und man Gefahr eines
erneuten Preßangriffes liefe Sachverſtändiger Plaut bemerkt
Schmidt hätte in Galizien überhaupt an keine Tochtergeſellſchaſt
eine berechtigte Forderung im Gegenteil als die Trebergeſell
ſchaft zuſainmendrach machten die Tochtergeſellſchaften 11 Mill
Gegenforderungen geltend Exner bemierkt daß durch die An
nahme der di die Leipziger Vauk ihre Sicherheit erhöhte
und andererſeits 900,000 M erhielt um dieſe Summe wäre
im Falle der Nichtannahme die Kohkursmaſſe ärmer geweſen
Die Sachverſtändigen ſind der Anſicht daß die Leipziger Bank
auf Grund dieſes Briefes die Beziehungen mit der Treber

e uchaft hätte abbrechen müſſen erkennen aber an daß durch
nnahme der Wechſel der Leipziger Bank ein wirtſchaftlicher

Nuven erwachſen ſei
ie V

verta
erhandlung wird ſodann auf morgen vormittag 9 Uhr

Provinzialnachrichten
8 Schraplau 26 Febr Die verſchütteten Bergleute

tot Wie mikgeteilt wurden geſtern kurz nach Mittag auf dem
KrednerSchacht bei Oberröblingen den Riebeckſchen Montan
werken gehörig vier Berglente durch Zuſammenbruch der Kohle
verſchüttet Den Mitarbeitern gelang es jedoch erſt heute
morgen nach großer Mühe und Arbelt die Kameraden zu Tage
zu fördern Drei von ihnen wurden als Leichen hervorgezogen
nur der vierte gab noch ſchwache Lebenszeichen von ſich ver
ſchied aber ebenfalls bald darauf Sie ſind ſämtlich Familien
väter

8 Wettin 26 Febr Mit der Stricknadel ſchwer
verletzt Dieſer Tage hatte die Tochter des Schneider
meiſters Arndt als ſie mit Stricken beſchäftigt war das Unglück

er e zu r und ſich die Stricknadel ins Auge zu
Bei Schwerverletzt 5 ſchen Klinit zugeſlhrt werven erletzte mußte der Halliſchen Klinit zu

Zörbig 25 Febr Städtiſches Trotz erhöhterAusgabe wird eine Erhöhung der Kommnunalſteuern gierſelbſt
nicht ſtattfinden wohl aber 15 Proz der Steuern eingefordert
da die Kreisſteuern von ca 7000 M aus der Kämmereikaſſe
gezahlt worden ſind Die ſtädtiſchen Ausgaben betragen für
das neue Etatsjahr 81,600 M Die ſiädtiſchen Einnahmen
rechnen mit einem Ueberſchuß von 4900 M Das zu deckende
Kommunaldeſizit beziffert ſich auf 44,300 M Als Steuer
zuſchläge wurden berechnet 85 Proz Zuichlag zur Einkommen
ſteuer und je 105 Proz Zuſchlag zur Grund Gebäude und
Gewerbeſteuer eine Erhöhung der ſtädtiſchen Steuern iſt alſo
nicht eingetreten

Weißenfels 26 Febr Der Kirchbauverein hieltheute abend ſeine Generalverſammlung im Hotel zum Schützen
ab Der Verein richtet das Ziel ſeiner Tätigkeit darauf daß
am Orte zunächſt noch eine zweite Kirche errichtet werde Nach
dem gegebenen Kaſſenberichte ſind von 316 Mitgliedern und aus
210 Zuwendungen insgeſamt 1387,25 M vereinnahmt Der
Geſamteinnahme von 2477,57 M ſteht eine Ausgabe von
106,83 M gegenüber Der geſamte Kirchbaufonds iſt auf
23,597,54 M angewachſen Er iſt gegen das Vorjahr um
3264,54 M geſtiegen Es wurde beſchloſſen eine gemiſchte
Kommiſſion einzuſetzen welche ſich über die Wahl eines Platzes
zur Grundſteinlegung für die Kirche ſchlüſſig machen ſoll Es
beſteht die Abſicht die Kaiſerin zu dieſer Feierlichkeit einzuladen
Die ſtädtiſchen Behörden ſollen um eine Beihilfe zum Kirchbau
angegangen werden

Weißzenfels 26 Febr Wegen 5 Pfennig in den
Tod gehen wollte die jährige Tochter des Schuhmagchers
Reiher hier indem ſie ſich an der großen Brücke in die Saale
ſtürzte Ein Markthelfer rettete unter großen Anſtrengungen
die Lebensmüde Man trug das Kind in das nahe Bahn
wärterhäuschen wo ein zufällig vorübergehender Arzt an der
Bewußtloſen Wiederbelebungsverxrſuche anſtellte die auch Erfolg
hatten Der Grund zu dem Selbſtmordverſuch war Furcht vor
Strafe Das Kind hatte von der Mutter 10 Pf erhalten um
dafür Wolle zu holen aber nur für 5 Pf gebracht und den
Reſt für ſich behalten Die Mutter ſtrafte das Mädchen mit
dem Beinerken daß es noch mehr Schläge erhalten werde wenn
der Vater nach Hauſe käme Daraufhin lief das Kind fort
und ging direkt in die Saale

Stößen 26 Febr Zur Mordtat Jm Beiſein des
Erſten Staatsanwalts Schwerdtfeger Naumburg und des Amts
gerichtsrats Brunner Oſterfeld fand am Nachmittag die gericht
liche Leichenöffnung des in der Sonntag Nacht ermordeten
Maurers Richard Remmler aus Großzſchocher durch die Gerichts
ärzte Kreisarzt Dr ne e und KreiswundarztDr Weinreich Merſeburg ſtatt Der Tod wurde durch einen
Meſſerſtich ins Herz herbeigeführt Der Mörder wurde der
Leiche zum Zwecke der Anerkennung gegenübergeſtellt Am Abend
erfolgte der Transport des Mörders per Bahn nach Naumburg
H Laucha a 26 Febr Wählerverſammlung

Am 28 Februar findet hier im Schützenhaus eine öffentliche
liberale Wählerverſammlung ſtatt in der Generalſekretär Fiſcher
Berlin ſprechen wird

Helbra 26 Febr VLebensüberdrüſſig Der ſeit acht
Tagen von hier verſchwundene Bergmann Joſef Rada iſt
im Ziegelröder Holze erhängt aufgefunden worden

Staßfurt 26 Febr Denkmal Brandſchäden
Bürgerverein Vortrag Aus den Kreiſen der hieſigen
Militärvereine iſt der Plan hervorgegangen dem unvergeßlichen
Kaiſer Friedrich hierſelbſt ein würdiges Denkmal zu ſetzen Es
ſind zu dieſem Zwecke bereits früher Sammlungen veranſtaltet
worden Man will nun mit dem Plan in die Oeffentlichkeit
treten um auch in anderen Kreiſen des Publikums für denſelben
Jntereſſe zu erwecken und opferwilbige Hände zu gewinnen
ſuchen An ſolchen dürfte es hier gewiß nicht fehlen ein
ſchönes Zeugnis für den Opferſinn unſerer Einwohnerſchaft
haben erſt kürzlich die beiden abgehaltenen Wohltätigkeits
abende erbracht deren Netto Ertrag ſich auf über 5000 Mark
bezifferte Bei dem Brande auf der Chlorkalium
fabrik des Bergwerks Nenſtaßſurt ſind wie jetzt
feſtgeſtellt iſt circa 40,000 leere Salzſäcke vernichtet
und einige Tauſend Zentner Chlorkalium beſchädigt worden

Jn der geſtrigen Verſammlung des neugegründeten Bürger
vereins wurde der Kaufmann L Salinger zum Vorſitzenden gewählt
Als bemerkenswert iſt in dieſer Verſammlung der Umſtand zu
erwähnen daß ſich kein einziger Stadtverordneter der doch in
erſter Linie Fühlung mit der Behörde und der Bürgerſchaft hat

zur Uebernahme des Amtes eines Bürgervereins Vorſitzenden
bereitfinden ließ Dieſe allſeitige Weigerung im Jntereſſe der
Bürgerſchaft auch an anderer Stelle als in den Stadtverord
neten Sitzungen tätig zu ſein gibt doch zu denken Jm
benachbarten Leopoldshall hielt heute nachmittag der Sekretär
der anh Handwerkskammer Dr Schwabenberg einen ein
ſchlägigen Vortrag der recht gut beſucht war

r Eilenburg 26 Febr Verſchiedenes Zum Archi
diakonus an St Nikolai wurde vom Magiſtrat Pfarrer Groh
mann in Hohenprießnitz b Eilenburg gewählt Der hieſigen
Polizei iſt es dieſer Tage gelungen in der Perſon eines im
Vorort Külzſchan wohnenden Landwirts den Dieb zu ermitteln
der ſeit längerer Zeit junge Obſtbäume von den nach Wurzen
und Düben führenden Chanſſeen ſtahl Der Zweigverein des
Ev Bundes veranſtaltete geſtern abend eine Verſammlung in
welcher der bekannte Lutherforſcher Paſtor Könnecke Eisleben
einen intereſſanten Vortrag über den Tod Luthers hielt Auf
Grund der zahlreich vorhandenen Quellen ſchilderte der Redner
Krankheit Tod und Beſtattung des Reformators und unterzog
die dekannten Verdächtigungen einer ſcharfen Kritik i einem
zweiten Vortrage erörterte Rektor Müller die zeitgemäße Frage
Sollen die Jeſuiten wieder ins Deutſche Reich Die

Bürgerſchule beſucht ein elfiähriger Knabe mit dem reſpektablen
Gewicht von 120 Pfund Gewiß ein ſchwerer Juuge

Helmſtedt 26 Febr Feuer auf einer Kohlengrube
Geſtern abend brach inſolge Kurzſchluſſes der elektriſchen Leitung
auf der Grube Nordſchacht der Braunſchweigiſchen Kohlen
bergwerke bei Süpplingen Feuer aus das ſämtliche Holz
konſtruktionen ferner die Seilbahn und die Ladeſtation zer
ſtörte Der gemauerte Schacht das Maſchinenhaus mit Juhalt c
lieben unverſehrt Der Betrieb der Grube iſt einſtweilen
geſtört der Schaden wird auf 70,000 M geſchäht

Vom Kyffhänſer 26 Febr Die Abzahlung der
Schuld en des Kyſſfhäuſer Denkmals machte in den letzten

worden Die Schulden des Wirxtſchaftsgebäud4 t v il eshäuſer betragen etwa 120,000 M 8 auf dem gyn
Aus dem Werratale 26 Febr

ſind in
worden

y Greiz 26 Febr Talſperre Oberhalb Triebes wiman mit einem Koſtenaufwand von 150,000 M eine Zalverdk
bauen um dem Waſſermangel abzuhelfen

de Wegen Diphtt iSchwallungen und Möckers die Schulen ehe

Vermiſchtes
Verleihnng der Esmarch Medaille an den Prinzen Heinrich

Zum Andenken an den 80 Geburtstag Esmarchs iſt ivie e inner
lich eine Medaille in Gold geprägt worden deren Bronze
wiedergabe für beſondere Verdienſte um das Samariter und
W ettungsweſen verliehen werden ſoll Die erſte Medaille dieſer
Iurt iſt jetzt dem Prinzen Heinrich von Preußen durch den
Dorſitzenden des Deutſchen Samariterbundes Oberſtabsarzt
Düms überreicht worden

GBeſchwindigkeitsmeſſer Jn der letzten Sitzung des Vereins
für Eiſenhahnkunde die unter dem Vorſitze des Minſſterlal
direktors Schroeder ſtattfand führte Oberingenieur Dettmar aus
Frankfurt a M einen neuen von der ElektrizitätsAktien Geſell
ſchaft vorm W Lahmeyer Co hergeſtellten Geſchwindigkeſts
eſſer vor der beſonders für Lokomotiven konſtruiert doch auch
hir viele andere Verwendungsgebiete ſich gut eigne Die
Wirkungsweiſe dieſes Geſchwindigkeitsmeſſers bernde darauf
daß die Primärwicklung eines kleinen Transformators durch
einen mit einer Achſe verbundenen Unterbrecher periodiſch an
eine Gleichſtromquelle gelegt und ahgeſchaltet wird Dadurch
werde in der Sekundärwicklung dieſes Trausformators eine der
Geſchwindigkeit entſprechende Wechſelſtromſvannnung induziert
und könne dann an einem gewöhnlichen Voltmeler das in Kilo
meter pro Stunde direkt geeicht wird ohne weiteres die Ge
ſchwindigkeit der Lokomotive jederzeit abgeleſen werden Dieſes
Syſtem zeichne ſich gegenüber dem bisherigen durch große Ein
ſachheit aus und ſtelle ſich außerordentlich billig ſodaß die Ein
führung von Geſchwindigkeitsmeſſern bei allen Schnellzugs
Lokomotiven dadurch erheblich erleichtert werde Eine Lotomo
tive der königl preußiſchen Eiſenbahnverwaltung die probeweiſe
ausgerüſtet ſei habe bereits 11,000 Kilometer ſeit Anbringung
des Apparates zurückgelegt Hierauf führte Herr Dettmar noch
den von der gleichen Firma hergeſtellten Oelprüfapparat vor
der es ermögliche in außerordentlich einfacher Weiſe Oele auf
ihre Schmierfähigkeit hin zu prüfen Der Apparat ſei fo preis
wert und ſeine Behandlung ſo einfach daß es jedem größeren
Betriebe möglich ſei die Prüfung des Oeles ſelbſt auszuführen

dadurch bedeutende Summen bei dem Einkauf der Oele zu
cſparen

Vom Sohn erſchlagen Jn Grenzdorf Kreis Danziger
Höhe erſchlug der 25jährige Eigentünter Fritz Kuſchel nachts
ſeinen bei ihm als Altſitzer wohnenden s6jährlgen Vater nach
einem Streite mit einer Axt und ſtellte ſich dann ſelbſt dem
Gemeindevorſteher
Schwere Ausſchrettungen öſterreichiſcher Offiziere haben ſich in

Komorn ereignet und in Ungarn lebhafte Erregung hervor
gerufen Jn der Wohnung des Oberleutnants Gal zu Komorn
veranſtalteten vier Offiziere ein Zechgelage und beughmen ſich
ſo laut daß ſie der Hauseigentümer nachts erſuchte den Lärm
der alle Mitbewohner ſtöre nicht fortzuſetzen Darauf rief
Leutnant Linhardt dem Oberleutnaut Figel zu Schlage den
H von Magyaren nieder Dabei zog er ſeinen Säbek
verſezte dem Hauseigentümer Boldogi einen wuchtigen Hieb
über den Kopf ſodaß der Schädelknochen brach ſchlug dann als
Boldogi bereits blutüberſtrömt zur Abwehr den Arm erhob
noch einmal zu und verwundete ihn ſchwer an der Hand
Boldugi ſtürzte hierauf bewußtlos zuſammen infolge des
Lärms eilten mehrere andere Bewohner des Hauſes
herbei und trugen den Verletzten in die Küche deren
Tür ſie verſperrten Die Offiziere brachen aber unter
lautem Schimpfen die Tür ein bearbeiteten den bewußtlos da
liegenden Mann mit Fußtritten und riſſen die kaum angelegten
notdürftigen Verbände von den Wunden Figel feuerte Linhardt
mit fortwährenden Rufen Schlag den Magyaren tot laß ſein
Blut fließen Er ſoll verenden zu immer neuen Mißhand
lungen an Dabei verhinderten die Tobenden daß ein Arzt
geholt werde Schließlich aber gelang es einem im Hinterhauſe
wohnenden Feuerwerker über einen Zaun zu ſpringen und einen
Arzt zu verſtändigen der auch bald erſchien und die Wunden
Boldogis verband Die Polizei und die Militärbehörde wurden
von dem Vorfall in Kenntnis geſetzt und eine ſtrenge Unter
ſuchung iſt im Gange Unter der Bevölkerung herrſcht eine be
greifliche Erbitterung Jm Parlament will der Abg Neſſi in
der Angelegenheit intenpellieren

Der Konkurs der St Wenzels Vorſchußkaſſe in Prag über
deren Schickſale wir vor einigen Monaten wiederholt berichtet
haben dürfte abgewendet werden Nach Wiener Blättermel
dungen aus Prag hat am Mittwoch die außerordentliche General
verſammlung der St Wenzels Vorſchußkaſſe beſchloſſen dasDefizit mit 300 Kronen gut jeden Anteilſchein zu repartieren

wodurch der Konkursz endgültig vermieden erſcheint

Ein heftiger Vulkanansbruch hat ſich wieder in Mexiko
ereignet Einer Nachricht aus Gnuadalajara Mexiko zu
folge fand dort am 24 d M ein heftiger Ausbruch des Vulkans
Colima ſtatt Der Vulkan iſt noch in Tätigkeit Die Lava
zerſtörte zahlreiche Farmen Jn der ganzen Un
gebung wurden die Einwohner von einer Pauik ergriffen Viele
Leute verließen den Hafen von Manzanillo da ſie eine Flut
welle befürchteten Der Ausbruch war von ſtarken Erd
erſchütterungen begleitet

Theaterbrand Jn Cineinnati brach in der Nacht zumDonnerstag 12 Uhr in den oberen Stockwerken des Opern
hauſes Feuer aus Das Theater und einige anſtoßende Gebände
wurden von den Flammen zerſtört Der Schaden wird auf 2
Mill Dollars geſchätzt Menſchen ſind nicht umgekommen

Kirchliche Anzeigen

Synagogen Gemeinde Freitag abend 5 Uhr Sonnabend
vorm 9 Uhr Gottesdienſt u Predigt

Letzte Telegramme
Berlin 27 Febr Zur Feier des 80 Geburtstages des

früheren Botſchafters General Werder fand geſtern
abend ein von ehemaligen Angehörigen des GardeFüſilier
Regiments veranſtalteter Feſtkommers ſtatt Unter den ein
gegangenen Telegrammen waren ſolche vom Zaren und
von dem König von Rumänien Erſterer depeſchierte
er könne den Tag nicht vorübergehen laſſen ohne der
Zeiten zu gedenken wo der General am Petersburger Hofe
gewirkt Der König rief Erinnerungen wach die ihn mit
dew General zuſammengeführt

Paris 26 Febr Ein Telegramm aus Kap Haitien
beſagt daß in der Republik San Domin go der Auf
ſtand im Zunehmen begriffen ſei Die Streitkräfte der
Revolutionäre ſeien im Vormarſch auf die Hauptſtadt von
San Domingo ſowie die Städte Puerto PMRata und SanW ren gute Fortſchritte 1899 ſind 84,000 1900 81,000 M901 70,300 M und vis zum 1 Auguſt 1902 35,000 M grkilgt Jago begriffen
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